






Stellprobe und Soundcheck zwei Stunden vor Konzert-Beginn 





Die Vorfreude war groß ... 

an der Kasse herrschte  
aber noch die „Ruhe vor  

dem (An)Sturm“ 



Der Besucher-Andrang, auch an den CD-Verkaufstischen, war gewaltig …   



und so füllte sich die Friedrich-Ludwig-Jahn-Halle in kürzester Zeit   



auch auf der Empore, bis auf den letzten Platz 



Pünktlich zurück von einem  
Heidelberg-Ausflug, unsere Gäste,  

der  „Störtebeker“ Shanty-Chor  
mit Ehefrauen 



Nach den Begrüßungsworten von Siegfried Schäfer (links) und Erwin Ritz (rechts)   



nahm das Festival Fahrt auf und die „Landratten“ sorgten … 



mit ihrem 1-stündigen Nonstop-Programm für erste „Stimmungswogen“     



Nach einer kurzen Pause übernahm der Störtebeker Shanty-Chor das Ruder …  



Ein reiner aber feiner Männerchor 



Aber ganz ohne Frauen geht es doch nicht  



Und das freute dann auch die mitgereisten Ehefrauen der „Störtebeker“ 



Hermann Schipper überbrachte herzliche Grüße … 



auch in flüssiger Form … 



von 1. Vorsitzenden zu 1. Vorsitzenden 



Beim „Mingulay Boat Song“  hatten die Störtebekers … 
 



mit Erich und Dennes zwei Solisten an Bord … 



die die Jahnhalle in ein schwankendes Schiff verwandelten 



Auch die schönste Seereise geht einmal zu Ende und nach 2 ½  Stunden  
voller Sehnsucht nach Wellen, Wind und  Wogen …     



trafen sich nochmals alle 
zum großen Finale   

Sängerinnen und Sänger 
 auf der Bühne 



Im Rahmen des Konzertes wurde, aufgrund Ihres vielseitigen Engagements für die 
Landratten, Erika Ritz zum Ehrenmitglied der Landratten ernannt  



Als Dank für seine Verdienste als Chorleiter  und musikalischer Leiter wurde Dieter Bader  
 zum Ehren-Chorleiter des Shanty-Chors ernannt 





Andreas Laas, Vorsitzender der Marinekameradschaft Pfeddersheim, (links), hatte … 



im Foyer der Jahnhalle, für den Landesverband Südwest des Deutschen Marinebundes …  



einen ansprechenden Informationsstand aufgebaut 



Für den tollen Bühnenhintergrund (Leihgabe, Segelschulschiff Kruzenshtern)  
bedanken wir uns bei der MK Haßloch 



Unser großer Dank geht an Alle „Helfenden Hände“ vor, hinter und auf der Bühne.  
                                                                                                                       Der Vorstand stellvertretend für die vielen freiwilligen Helfer seien hier nur einige wenige abgebildet 


